
„Diskutieren statt Demonstrieren“
Wie es derzeit so zugeht zwischen „Exzellenzinitiative“ und „Financial Times“

Anderenorts wird protestiert, in Aachen wird vom AStA der RWTH gepflegt zum „konstruktiven 
Dialog“  mit  dem Prorektor  für  Lehre  eingeladen.  „Vorschläge  zur  Verbesserung“  konnten 
eingebracht  werden,  „Wünsche  wurden  ebenso  geäußert  wie  Sorgen“.  Und  zwar  in  im 
Rahmen einer sog. „kurzfristig geschaffenen Möglichkeit“. Brav!

Was ist eigentlich so eine „kurzfristig geschaffene Möglichkeit“? Im Rahmen des “Zukunfts-
konzepts exzellente Lehre“ kann man neue Kommunikationsformen erwarten: 

• Handelt es sich hier um eine Form spontaner Zusammenkunft engagierter Hochschul-
angehöriger, eine Art  flashmob für positive Menschen, von der die anderen einfach 
mangels richtiger Einstellung nichts mitbekommen haben?

• Oder ist es vielleicht so gewesen, dass der Prorektor – wie schon öfter – mal locker in  
den AStA gegangen ist  („Leute,  lasst  uns mal  gerade überlegen,  wie  wir  das hier 
managen mit den ganzen neuen Studis ...“)?

• Oder war es vielleicht einfach die alte Geschichte: in geschlossener Gesellschaft wird 
zwischen Honoratioren  (oder  Leuten,  denen man das Gefühl  geben will,  sie  seien 
solche) etwas ausgehandelt, und der verblüfften Öffentlichkeit wird hinterher der kluge 
Ratschluss der Obrigkeit dargetan?

Egal,  ein konkretes Ergebnis gab es hier ja anscheinend nicht,  jedenfalls kann man dem 
Kommuniqué  nichts  dergleichen  entnehmen.  Und  das  ist  immerhin  besser  als  etwa  ein 
Beschluss mit der Folge noch vollerer Hörsäle, noch weniger Professorenanwesenheit und 
noch mehr befristete Mitarbeiterstellen. Und, es gibt ja immerhin „die nächste Gelegenheit...“ 
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